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" "Wie lautet der konkrete Stand der Verhandlungen zwischen Deutschland und Osterreich über den 
bilateralen Verkehr und welche Hindernisse stehen einemAbschluß entgegen? 

Welche Position vertritt Osterreich bei diesen Verhandlungen? 

Besteht die Befürchtung des Bezirkes Kitzbühel zu Recht, daß bei einem Scheitern der Verhandlungen der 
inner6sterreichische SchwelVerkehr vom kleinen und/oder großen deutschen Eck ausgespen1 wird Lind 
sich dieser auf die Route des Salzachtales verlagert?" 

, dali Ich Ihnen folgenc;Jes mitteilen: 

Im EU-Beitrittsvertrag haben sich Österreich und die Gemeinschaft bereit erklärt, bis 

zum Beitritt Österreichs unter anderem auch eine Lösung im Gemeinschaftsrahmen für 

das Lofer-Abl<ommen herbeizuführen. In der Folge wurde eine Arbeitsgruppe bestehend 

aus Vertretern Deutschlands und Österreichs und der EG-Kommission eingerichtet, 

Von seiten der EU-Kommission wurde ein Textvorschlag in der Arbeitsgruppe vorgelegt 

und in derFolge von deutscher und österreichischer Seite jeweils abgeändert, Bis 

dato (21. November 1994) konnte keine Einigung über den endgültigen Text erzielt 
, , 

werden. Inhalt dieses Textes, der in der Folge auch Eingang in eine entsprechende 

EU- Verordnung über den Transitverkehr finden sol/,ist die Beibehaltung des Zähl-

, karten regimes im Kleinen Deutschen Eck und die schrittweise Liberalisierung im 

Großen Deutschen Eck gemäß dem EU-Recht. Deutschland hat sich bisher gegen 
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eine Liberalisierung im Großen Deutschen Eck ausgesprochen. Österreich besteht 

auf einer Liberalisierung im GroßEm Deutschen Eck. 

Da diese Angelegenheit jedoch nunmehr im Rahmen des EU-Beitritts verhandelt wird 
. . . 

und daher das Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten federführend 
. " . 

zuständig ist, darf ich Sie ersuchen, die konkreten Fragen direkt an den Herrn 

. Bundesminister tür auswärtige Angelegenheitenzu richten. 

,Wien, amct JAnnH fS' 
qer Bundesminister: 
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